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Welt Multiple Sklerose Tag in Karlsbad – 

AMSEL informiert mit virtuellem Gehirn und Vorträgen  

 

Am Freitag, den 2. Juni, lädt AMSEL, Aktion Multiple Sklerose 

Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-Württemberg e.V., in 

Zusammenarbeit mit dem SRH Klinikum Langensteinbach und den 

AMSEL-Gruppen Baden-Baden und Rastatt, Bretten-Bruchsal und 

Karlsruhe zum Welt Multiple Sklerose (MS) Tag in das SRH Klinikum 

Karlsbad-Langensteinbach ein.  

 

MS-Erkrankte, Angehörige und Interessente können sich an diesem 

Tag mit einer Expertenführung durch das virtuelle Gehirn über die 

Krankheit Multiple Sklerose informieren und Unterstützungsangebote 

der AMSEL-Gruppen kennenlernen. Ergänzt werden die Angebote 

durch die Karlsbad-Premiere des Kurzfilms „Querfeldein“ und einen 

Klinikrundgang. 

 

Der Welt MS Tag im SRH-Klinikum, Hörsaal, Guttmannstraße 1, 

76307 Karlsbad, startet um 17 Uhr mit der Führung durch das virtuelle 

Gehirn. Dr. Anca Rightmire wird an dem von der AMSEL erarbeiteten 

multimedialen Version der Schaltzentrale allen menschlichen 

Denkens, Fühlens, Handelns erklären, wie das Gehirn funktioniert, wie 

Schädigungen hervorgerufen werden und welche Bedeutung der Ort 

der Schädigung für Symptome hat. Im Anschluss informiert Dr. 

Michael Fritz zum Thema „MS und Schmerzen“. Ein Klinik-Rundgang 

durch Diagnose- und Therapiestationen, die Vorstellung der AMSEL-

Gruppen und ihrer Angebote und der Kurzfilm „Querfeldein“ runden 

den Tag ab. In dem Film von Regisseur Marco Baumhof geht es um 
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Schwierigkeiten einer Partnerschaft mit MS. Der 10-minütige Film 

zeigt, dass nicht nur der Betroffene, sondern auch die Angehörigen 

von der Diagnose mitbetroffen sind, gleichermaßen Gefühlschaos 

erleben und Hürden überwinden müssen. 

 

Eine Anmeldung ist bei Monika Karl, AMSEL-Regionalstelle 

Nordbaden unter Tel. 06221 831797 oder E-Mail: monika.karl@amsel-

dmsg.de erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

 
AMSEL Baden-Württemberg e.V. Anschläge ohne Leerzeichen: 1.639 

Stuttgart, 22. Mai 2017 Anschläge mit Leerzeichen: 1.886 

 
 
 
Hintergrundinformationen  

 

Welt MS Tag  

 

Der Welt Multiple Sklerose Tag findet seit 2009 jedes Jahr am letzten Mittwoch im Mai statt. 

2017 nutzen rund 70 Nationen weltweit diesen Tag, um auf die Krankheit Multiple Sklerose 

aufmerksam zu machen und darüber zu informieren.  

Am Welt MS Tag soll darauf aufmerksam gemacht werden, 

- dass MS eine schwerwiegende, unheilbare Erkrankung ist, auch wenn dies nicht auf 

den ersten Blick zu erkennen ist. 

- dass MS bereits junge Menschen in der Aufbauphase ihres Lebens trifft, sie ein Leben 

lang begleitet und ihre Lebensqualität empfindlich einschränken kann. 

- dass MS-Kranke das Verständnis ihrer Mitmenschen benötigen. 

- dass MS-Kranke die professionelle Unterstützung und die verlässliche Hilfe benötigen, 

die sie in der AMSEL mit ihrem breiten Leistungsspektrum finden. 

 

AMSEL – wer ist das? 

 

Die AMSEL, Aktion Multiple Sklerose Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-

Württemberg e.V. ist Fachverband, Selbsthilfeorganisation und Interessenvertretung für MS-

Kranke in Baden-Württemberg. Die Ziele der AMSEL: MS-Kranke informieren und ihre 

Lebenssituation nachhaltig verbessern. Der AMSEL-Landesverband hat rund 8.600 

Mitglieder, 61 AMSEL-Kontaktgruppen und Initiativen und 20 Junge Initiativen in ganz 

Baden-Württemberg. Mehr unter www.amsel.de 
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Multiple Sklerose (MS) ist die häufigste entzündliche Erkrankung des 

Zentralnervensystems. Aus bislang noch unbekannter Ursache werden die Schutzhüllen der 

Nervenbahnen an unterschiedlichen Stellen angegriffen und zerstört, Nervensignale können 

in der Folge nur noch verzögert oder gar nicht weitergeleitet werden. Die Symptome reichen 

von Taubheitsgefühlen über Seh-, Koordinations- und Konzentrationsstörungen bis hin zu 

Lähmungen. Die bislang unheilbare, aber mittlerweile behandelbare Krankheit bricht gehäuft 

zwischen dem 20. und 40. Lebensjahr aus.  

 

MS in Zahlen  

 

16.000-18.000 MS-Kranke in Baden-Württemberg 

1,6-1,8  MS-Kranke pro 1.000 Einwohner in Baden-Württemberg 

350-400  Neuerkrankungen pro Jahr in Baden-Württemberg 

1   Diagnose täglich in Baden-Württemberg 

200.000  MS-Kranke deutschlandweit 

600.000  MS-Kranke europaweit 

2,5 Mio.  MS-Kranke weltweit 

 

 

Der Abdruck dieser Presse-Information ist honorarfrei.  

Über ein Belegexemplar freuen wir uns. 


